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Satz? »in<,ul<»de«i.' Lu beanttpv.-iet^ 
Vvit?» «h«A»rea werd« nicht HSttSsî  tiAl» 
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Mmmilk Wr Snvley. 
^ von unser«' 

^ Zn ^ee h« Aeit sa btt»«Ond«i, irifchen 
jAeckgO habe»» dis e»sksche» StMatsmSmie» 
,vei aller sylchts«» Verschtagsnhett «isie ps-
titi? der O«>p«P»n Ssles««hOii<n getrieb««. 
Hätten st» Island tei Z«t»a ^smerNts be» 
^Mgt, d«ut'»Sren sie jetzt «icht g«z»»Us«n 
HßW«sett, bis Damwion-Aatanomie ^z»i> 

ahn» daNnt bi» Zr»n, tzl» u»t»e-
Ih»fs»n längst dl» , ttnathängigtz Republik a^f 
^» F^e gescheteben haben, befttedigeist zu 
««nett. Zn det british presse n«^n 
M nenerdî  m wachsendem Alaffe 
^Stimmen bemerkbar, die »arnend dapauf 
jhliUMGisen, Mn salö da», Znh«» gege»^ 
!^er «^cht ^n gleichen FÄhlev begehen^ »ie 
^pan «» im Falle Irland geta« habe. 

^ V«t V^eich liegt in der Tat nahe 
«»»»K; d^ wie zuerst ln Zrland, so e^SNt 
g»V in Zndie» die LasuND ^kjomeeule^, 
Mährend bereits ein» viel «eitergehende 
iOewegung, dt» »an der indische« Z.icativnal-

t« Httragen ffch damit nicht mehr 
tN Wk, syÄerti di» tasuns ̂ Zndil»», 

Aid»»«^ ansjM UÄ andtich in atn» 
Wlnen Celle» dea ZÄssemeiches bereit» der 
!>ff»w AnfDmd anegetrychen ist ganz 
'«ie «an e» in Irland »»lebt ^t. Ls ist 
^ selt^estSndkch, ^ man nur auf Nach» 
enchtt» an» englts^ «Vn»V» anße»iesen 
^ fch»e», von de« Umfmts und de? 
^SchentMP Ansstandes »in Vild zn ge. 
Min»»»» dach kasien die Varpeklnngen de» 
jkispirieeten Press» erkennen^ daß man in 
de» Xveisen der enMche» Regierung ernst-
ÄchbOforgtist. 
) Dia grat» Gefahr f>r dag brkische Zm-
Derium l̂  unaerkennha» da»in, daß ei», 
tvric?, mit de« man bieher die et»a SO0 
Millionen Znde» bei serhältnismäKs ge« 
rtngem Anftvmld mUitärischer Machtmittel 
^n Schach gehalten hat» gellndlich »eesagt. 
NäMlich die Nethdde, die Hindu» und die 
Mähammedaner gegeneinander auszuspielen, 
wobei man fich in erster Reihe ^auf die 
fft»^ ?0 tNilliäne»tz Moha«meda»»er stützte, 
während die îndtzs ven jeher über ihre 
^rjt<tsetz«ng ynb Benachteiligung Äkage 
^hxtelt. Die sruheren Äufstünde in Indien 
ginge», denn auch stets »on den t»inÄ^» 
aü»; abev seit eiutge« Jahren hat sich auch 
»f»»ter deil Mehammedanern eine «achsende 
Hürung bemerkbar genlscht, und es ist kenn. 
heich»lond, daß, als sich im Zahre Z91S 
eine ^omerule-vereinigunG mit der tî osung 
»^Selbstregierung fSr Indien^ bN^te, sich 
daran nicht nur liindus,. sondern auch 
M»ha»nmeda»ler beteiligten. 
. .Vis Aea»eg»ttg unter de» letzteren ^at 
ftUn durch die auf di« Aufteilung des tü«^ 
Aschen Neiches gerichtete Politik der Allierten 
emelt sehr starken Anstoß erk?alten,.uild seit« 
dem Aental Pascha die tesung zun» Dschihad, 
;um L l̂igen. Krieg ausgab, I^et diese Ve» 
«egung, die liereits in Persien dem britischen 
Linfluß ausschaltete, nuch e»n^ Indie»» über-

Wird dach be^te7,/ b,^ "Tie yufjtän 
difchen Msplaha unterekuevK»Z^e kämpfen' 
die den tttrkischeil ^^manS zeig^ Di« 
gegen die britiscbe ^ettschaft gerichtete ve 
wegung ist umso bedrohlicher, als il?r dre 
lNatn»e zu Grunde lieg^, nämlich religiSje 
nationale »nd endk^ äl̂  z l̂itisch wirt­
schaftliche. Zn bezug apf de»^ e»tsteren Punkt 
haben sich Hindus und 7UohamO«daner trotz 
all̂  sonstigen SeDins^ «Offenbar zn« 
sammengefunde,:, «eil ĵ en die national» 
gegen den englischen Uî terd»it!?^r gerichtete 
Tendenz bei te^Äe gleich stark ist^ Vi» 
politisch-wirtschaftlicha Te^^ »ber^ d^ 
unterstlltzt wird durch dSe Natlag» in Z«» 
dien, wo die Hungersnot in eî elnen Teilen 
des Meiches eigentkch nie g^z aufhSrt, ist 
in der kjauptsachä »en «ße»l hineingetragen, 
und zwar handelt ^s sich hier um Aus-
wir^»Kgen der bolschewistischen Propaganda. 
Durch die Ausrufung der Sowjetrepublik 
Äserbeidschan hat Sowjetr l̂and eine ge-
nuinsame Grenze mZt Persien, durch die 
Sawietrepubykeu Dur?eßen, Thorasan und 
Buchara eine gemeinsame Gre,ye mit 
Afghanistan erhalten^-»a»» wo aus di<» 
holschewistischen Sel»dbüten ^ach Indlen 
Eingang gefunden habe»k. . 
^r i»» de» jetzigen Neidunge» viel ge-

nmmts Mhrer de»? itldischen Be>»egnng 
^handi k^t zunächst »sui? die Forderung 
nach Homerule fSr Indien aufgestellt, aber 
während er unter „Swaraĵ  anscheinend 
nur weitgebende Selbstverwaltung verstand 
und diese Forderung lediglich durch das 
Mittel de» ,nan<eoperatiön^, »lämkch purch 
passive Resistenz, Nichtheteiligm»g an allen 
^glischen Einrichtungen, Boykott englischer 
Waren usw. erreichen wollte, xroklmniert ein 
großer Teil sei,»er Anhänger' das Selbst-
bestimmungsrecht der Völker. Zwar hat die 
britische Regierung neuerdings den Indern 
einiges Lntgegeickommen gezeigt und ihnen 
vor allem eine zu zwei Dritteln aus ZVablen 
hervorgegangene gesetzgebende versanlmlung 
zugebilligt. Dieses Zugeständnis bat aber 
den I>^»nr so we»»ig g«»liigt, daß sie ihrer 
passiven Resistenz auch die tvahlsi»thaltuns 
einverleibte»:. 

tvie sich die Dinge weiter entwickeln 
werden, ist schwer zu sogen; vennutlich 
wird die englische Politik wie bisher mit 
Z»ukerbrot und peitsche arbeiten, d. n»it 
Leinen Zugeständiüsseil und größeren 
nnlitärischen Z-Naßnahnlsn. Intinerl̂ in ist 
das britische I»npe»iu« gerade auch in 
Indie», so gefestî , daß es als phantasteri 
erscheint, »venu mai?, «Ie es vielfach ge. 
schielet, aus Anlaß der jetzige»» Unruhei» 
einen Ausannnenbruch voraussagt, ma^dies 
Imperium auch trotz'aller lVeltkriogserfolge 
vor kritlschen Tagen ^er-Ordnung stellen. 

wegsu BeiÄachteÄ Hm»erst!ä?!ldniise^ 
mit dcu lln-yarZis^u FlÄischÄiz!^rn in Hast 
zen»un:?en.. ' V^rdachi sich au? 
einen cmsge^knbt îien. q-l̂  dineit' 
Offllzkei) »v)richtct<!tt Brî s, welcher 
imngen Wcr beir Älchnarlch dcr 
schmr FitianMchs enMÄt. ' ^ 

WÄG. Graz, .Äus AchriAg 
wir?> gew'̂ bd^^t: iM 4 Uhr srî h nÄj'Sr« 
ts sich eine 2(1 MtMN starke '̂ Nĵ ach'che 
BcmdÄ bis tiAf ^chritt-s io^heMrulZg. 

»M RcichÄwchr v^^rt'rî n Äs 
Bande. Es wurÄe clu Msschincn l̂vehr, 
Ge^mchre und.eine AnsaU von Hänvyi'onten 
«rülnitct. Ein schtverver^vunldeter 'mgarischr?? 
Svl!d«t wurde ,^fal̂ en g^nonrmert. 

WKK. ^edenbmg. -t. Scht^mÄcr. 
In Sî uckorf hat d^c? dis öster­
reichische GeliiÄarmerw « îriffen. EZ kant 
zu «?in^ ikkwiiplfe, der Ms r^sterreichisch^L Sei--

MlZihrere (Ai?merülnI 
Telt'g»Vphcn.-K^?i:e-sL^k7NÄeiî -chüro-!^^ 'Wi? b?i 
'allen ähnltlÄen M<^!buitgen. ist Quch in dlvs?r 

Ungarische Ansprache. 
Prag, -1. 

bncvni?'̂  vlu îftentlicht e??.-«» 
Nachricht, dcr;;ufo!lx? imAarisch^ 
rtmg Bot!scha.ftevt'lM<'ren)V.t ^^ris einen 
Vopschlll̂  über eine Mälidevu,N der Greuie 
Mrschen UmMNl 
macht h-crÄe. dit îc-nl VorjS '̂'gs syllw uir 
Ungarn ein iwn der Slo-wÄ'ei mih Pri-'tz--
burg abgetreten ilierden. Die Bosschaft?rke'.l-
ferî nz der umsllri.scheu dclc 
Vnrsch!^^og Mrjjs?, tthn.? iijn zu )iru< 
fen. Tie tijchechMoMiktschen Zeitu>n.sf:n se??en 
dam7 eme gute 
nnt '.^x'vde, d^r'̂ rioiî nÄzerq 
tvüg von Triailml c>bs?lvt unohdirdcriich 

Die Gtdanseler ln Deutsch 
lostd. 

Zusammenstljtze i« Vhenmix. 
Cehmnitz, 4. Äoptcmbcr. OÄnM 

waren, durrjisnMzn et'?',? 
sWl') Personen unter ikVührun^ ein^» 

<MsLait. '̂ ortc-Z „BevMruN" ÄaS Änrt ^er Ka-aninlnî ten di-? Lokale miui 
AA fetzen, um S)cr Vchrly(7^L ent-j lich völlig harmlose ÄernnSversomun-.'̂  

ft,r.c.5)en.) Un.-!Ln vr>r, fl, ggAen den christlich?n 
Der ungarische Gesandte bcr Tr. «Lchaber. j kun^r Mänrier. In einem Mcissel̂ wM l̂? 

der N/^formschiLe roaren 30 LchEt^r 
uTii Koxt.'s^h '̂n und zur 

î rden. Tatsächlich hstiv 
erneu jran Hsrs^den ÄWo'.-

!zc!r bei slch, den er eSMi. jî ur? dorauif ftsl 

Mixarisch? 
?'?n.zler el̂ 'chienen un'̂  hatts Ulit ihm eine 
lilNiZere Ilnterr '̂duncs über d!? n?^ü'̂ nIarî che 

wird dörMcr ?:ichtö »..'rlttutck tlf: ^rWß, ^urck) Ls:: ein Arbeiter 

zu absoli:^ 5Lin Gcmkd zur! 
Anm^hM vor, dl̂ ; österrxliHisck.»^ Regie--! ^ 
Nlr^^ lhvi? Halwn»^ «Mn '̂t^rt h.sbc. Ihr j Schmeke Ausschreitungeu in RmutnelSvurg 
Standpunkt ist unverrüMzr durch den k l̂n- > 
stimmigen Mchlus d.'? Ya'X'kmÄchuslki!. u î 
«^"in-z BsrhoiMsiiZ cvt nach s-vî  ^ 

Mi.«..»-- g-!enn- z i!-. 

' ÄMc'partc: versammelt l̂ -ot'eu. 'K-Dreuh ve '̂ 
Crnste Lag«. ^ «'oui>mnn:st'̂ v! 

Landau, -l. 
Nach de:! gssdsnl in Ll̂ ndvn 
'̂ cachrichben die Siwalisn 

l!>^nl.g Besst^n^rsg. B-idapest '.nc'.gert 
sünL unbotmässizell TruppLu und Mit-

Telephonische Rachrtchtei». 

Wefî ani. 
Der Bürgermeister vvn yehrjng verhlastet. 

WKA. lSra»'», <. SMemibcr. Ter- B!!r9..'r^ 
omt Hchri»?^ 

lsneyfer anL î en westlichen Ä'o-niit.id.'n zurüll-
(vü'Men und sucht n^ch ünm^r ^^ îeu 
schüchtern uird die österreichische «teî ^ruis; 

Mtk»liiLi<^e Vorscjz/lag der nngarisch 
^t '̂ĵ ierung en dî  alliî ^te .'̂ i'cnurmssilnk, ihm! 
-u erkrujbeit, nnt s?inett Triippet! wic^^r ».i-, 
nen Teil b^rsit-o ^riwmten^ Gebiste»^ -
Ä.'sehcu. Die.E:rt2tt!:^enerÄlz. dics-i! 

nttbeauttoortcl. <ii:lcisseu. ! 

^ ?^KA. Viener.D'eitstadt, 4. 
^^eute vorulitwg» traföu iul Istesigen Pli?..;?!'-
! '̂onrmkssari<lte d<'r ?)unistar fil».' Innerei? Tr. 

der Ministtr für 
gin elu und infor'Uti'̂ rleii sich vei -de:n 
d<sve».^oltLr Dr. uuÄ den v-öcriteii 
Ftttlt'1'uznärelt der (^udarmeris ilV?.!.' den 
Ltartd d<'r Situatit^u. ÄchniitiagZ s'̂ hf'en 
"^»den M,Uslicr nach MaiterMorf, sie 
^ec Bevöl̂ kerullY he»'Fichst bAjrüßt wur^dLu^ 

!>?r ^chläfler '̂l .p?u« Teil schwer. 
>i'0M4n.i'r:'jten MeiN^totslk. Äcr'kVtU'N!.^ 
lun?.-ti.'ilnei>?ner ?!'.it t^c'.v^ho.'u uj,?) 

Äif ne ,^esche'si!'t h<itkL'.l. n-e::' 
d'n f '̂cizwlk 

WKÄ. Mbapest, -I. Cc^tümber. „ 
itielidet, daß Änif A^chandi, tv? zui 
:mng des Bi>l?erlb!?ni>l!S aibgereist war, nur 
biZ Wien fuhr und voi» dort ges^rn '.rieder 
llsch L>,ch>qM'̂ MllcttehrtÄ,- -

Indien. 
-?is ..Vozfiscj?? 

T:^ tüin n»t>?rer 

(hilfst!:sliünnön >Li: ni'.l!.'! 
!:^eu sich 

e:5jzere'.l ^ Verbäkrd'̂ '.i 
unii s'xl'?n u;'Ä'''.)ei'erti?u 
s în î.gen rmchznalc '̂düi-chstzniiwn'. 
Tn-'./pen h<ll>en erncn!,' Oid?!.' li'n d!? 

.'sl>:i5tt verlassen, uiir skcki î l 
st. '̂.lDi? />!' veit ?^! 

î 't luit eiuenk t^s<!î eu t'̂ 'u 
'ZchüwtN^rc^x'u in 

v'.'riils'.'I't'isi?'.'!?. 
sich im ÄeiiN vvit '̂ ^1.,^,^^^»!'''. d" 

ol'iv l̂len e!u.» 
stirk: Sprensskiiaft hnvcii. o-n 
aus IÄl)ore inel'̂ ct, d!.' -.'inciu 
^^onrplelt der ?tfas'-Z^d5,^-. d-i<' ?p?ir NL-
.'?>?ninett ist. da? î.' ^rnils''»s'Ni'? et,'., r 

? >i<i) 



rin lick» «Iis ^ VtwH 6er 
schafi hinsiette. Der Vevl»fteher»de Prozch 
vets^cht seniMonelke Diich«?rvng?,r zutage 
zu föî n». ^ ^ ' 

SgnosstemnW desDiMtduades 

durch Aimeika. 
L««do«, I. Septomber. Der dî amviUe 

Korrespandent der „Daily H^eiws" schreibt 
cius Gel<, daß die Verckmgten Etvoten Ane 
5)erausfi)rderu.nig Hegen die Entscheidrnig des 
Völkerbii/nides Älber iMalÄmtSsrögen ergchen 
ließen, wde^n sie «zu vcrstvhen gaben, «dotz die 
Enffck^Mnigen d<^s BSttcrlwn^es vom 
t̂aiatMzpartelNM t̂ Glicht ziir Kenntnis ge-

nmnnien Zverden Bönnien, da d^ese  ̂ amtlich 
irberhaulpt keine Nokiiz von deim Bostehen des 
AölkerH»n?dcÄ Heldani'men halbe. 

llanidtn auf den Vdllipplnen. 
WKB. Paris, 5. September. Nach eil,er 

7.»?evd.ung des „Exchcrn  ̂Tel̂ raph" ausLon­
don sind in einigen Provin^elr auf den Phi-
iiiplpinen Nuriihen vnler den Eiinigedorenen 
«iSstedrochen. 

Bulgarien und SHV. 
-Lie Uobevstaibo der unserein Stniate zu iwer-

pobenden Wagg-ons hat bereits in Sofia bc-
Iwwnen. Bon unlscrer Soito aus ist eine Fach-
kmn>n»isswn dort Mlwesend. Die Waggons 
^venden svigll̂ ich nach der UcH<'rn<i-hnie niach 
dem Bergwerksort Pernik d'riix?isrt, von wo 
Isie mit K'Ä'lcn beladen nach SeBien ab^hen. 

Die Mvrder Srzbergers. 

Offenburg, !?. Scpteniber. Die Staatsan-
waltischaft OffeiO'urg gibt bekannt: Uebrr die 
Mörder Ev^bc'rgers ist festszostelst worden, 
daß fle vom 2!. ?lWulst bis zil-nl des 
Mordes (Zii. in? Ga>stk,of Hir­
schen" in Of̂ fenlbtivg imter den offenbar fal-
sckien Namell Franz Nic'icr. stiiid. jur. m>Z 
Düsseldorf, und Knnt Bergen, ftud. pl)il. auS 
Ien>a, flewoibnt h'i!k»en iin.o am 2K. Amnst mit 
dem ulnt K Uhr 45 Miniutzn abends von Of-
fenjburg «bqehenden Zuige mit einer Fahr­
karte 4. Masse nach Griesbach abgereist sind. 

Söffet abderufen. 
Veograd, 3. Se^embcr. Wie verloutet, hat 

vie englisch Noftievung den vbei-ft Gösset, 
dcr der GrelUreMievumgstomnrifsion in der 
Baranya Auffeteilt war, Mierufen. 

aine Mahnung Mafarvl» an 
die Legionäre. 

Prag, 8. September. Präsident ZNasaryl 
veröffentlicht in der letzten Nummer de» 
tegionärorgans «ine Kundgebung an die 
Legionäre, in der er zunächst feststellt, 
daß die Legionäre ihre Entflekzung dem 
tviderßande de» tschechischen volle» gegen 
den Krieg der Mittelmächte verdanken. Bei 
der damaligen lVeltsituation waren die 
Legionäre notwendig, weil der Kampf um 
die Freiheit de» tschechischen Volke» nicht 
bloß diplomatisch geführt werden konnte. 
Zlber die 

Staat a»fba«<^ »erl«ige^ daß der Staat 
avm VOrgarN ol̂  TKMschied <» sozial«»» 
»irtschapkchaî  «MoM«» vnd »ulw,!» 
qwpcht skich O-echt .WMda. «L» 
h^t dann w d« K^dgebimg wM-r; 
Pflicht und A»fG«b» awe» beimßten Legio­
när» iß, heute «it även Mttekt bei der <Vr-
gmäseckon unserer Nepabli? zu helfen. Ew 
intelvgenter tegionil» »i,td Skm für dtef« 
schwere.Grganisatio«»M»eit haben, ^^»ird 
national und politkfch Di»z^ «ähxGN, 
wird ehrbar und ahrlich und »ird gerecht 
pz allen Mitbürgern s»in. WW haben ^ede« 
und Frieden «ollen wir nach innen und 
nach außen wahren. Au« Schluß richtet 
der Präsident die Mahnung an die Legionäre, 
zum Frieden im Stäate bsiMagen. 
erhabendsten Zdeen und die besten JnM. 
iionen werden mißbraucht. Jeder wahre 
Legionär wird darauf achten, daß die 
Legionärideen nicht von Sinzelperfonen 
mißbraucht «erden. 

slfmdovnuagma. 

AÄ'B. Altona, 5. Sept<>mber. (Wolfs.) Bei 
einem gestern ersv-Kgten ZugSftnsaMmstoß in 
Iserlohn wurden 4 Personen getötet nnd 21 
lcî t verletzt. 

WKB. Me«, Z^^temiber. Der Wien-r 
iuyoflmvische Konml Ä?rovi<^ t.Vurde peNsto-
niert, wei»l er sich verschiedene MreMmS« 
ßigkeitvn im Dienste zuischullden kommen ließ. 
^ seiinenl Nachsoiliger ist der derzeitige Kon­
sul in Wafhingdon Dr. Savi6 ernannt, der 
in kurzeln in Wien cin-trefsen u. die G-oschäft« 
te des ĵ rrn Eevovio übernohmen wird. 

Beograb, Septvnvber. Dieser Tage legt 
eine größere Anzat^ russischer Lchrer die Be-
sähit^unigspröfung in Beogrod ab. Die nou-
Wernoimnenen Lehrkrä-ste sollen in SÄdser-
bien angci'tcllt werden. 

WW. Prag, 4. Septe,nber. Das „Prower 
TagLblatt" verweist darauf, daß seit 1. Sep-
tottl̂ er die Revision der ^!We und deS Ge­
päckes durch die t5ch< î!ß^schen Finanzhe^örden 
in GmÄnd in den Wivgyons vorgenommen 
wird und m înl, daß diese vermutlich alhqe-
inein vorqeseihene Art der Revision auf die 
lctzhin sdattyefundene Unterredung fischen 
dem Presidenten Mvfaryk und dem Präsiden­
ten Hlliinisch surkickzuftthren ist. 

Beograd, S. September. Veograder 
Nachrichten zufolge, wird derzeit in der 
Aolldirektian ein umfaßende» program« 
auegearbeitet, daß eine großzügige Ver-
fetzung von Zell̂ mten zur Folge haben 
wird. 

V-
Beograd, S. September. Am Ib. d. 

M. findet in Beograd ein Kongreß der 
Delegaten dor gesamten S^S-Beamtenschast 
statt. L5 söven dortselbst Vorbereitungen 
zur Grimdung eine» 2^eich»vereine» der 

Idee, auf welcher sich der neue Staatsbeamtenschaft getroffen werden. 

«0WeN «mwni. 
»DnGhs VMbl̂  

ihren Karotyl, der .ki«ld d t̂ 
M-v- 5 »Dh««  ̂ dies« »echand, 
»NO «>t hM d»»tschß» kseerch 
fichwr «gch «che sauß «ch Ml» die so 
gliche HchWGWikwch beiMg» war, w Neet DW r , DWMWWvmst dAMtg» war, 

Ueber Be»«alfe>d«arfchalr v.'ÄAiSWsß« fichtliche» Vemiliiung  ̂

die »nßWHche ZWlftßtRWln CeeMe » 
VMWf in MM W^erWem«M V^ 
»ErinWeruWDM^ t 

»tseute, ö» Mackensint l» V>DDpsfi ei«  ̂
traf, um «K Orasen MihWel XWwlyi ^bem 
damallgen Ptßßdenleu der Neptzökk Ungarn) 
über den chel«tra«»pDrt seiner Armee »u 
verhandeln» he  ̂die Rote»» SeAäte» de» 
Kriigimwisiera preuaf (Schwär») »uter dM 
Kem^nda de» tsauptwami» (Sk )̂ 
MaschinengeOchre auf den Perron de» 
Senlralbähichdfe» geschleppt »nd der«« 
MkndmiDD» gegen dw SchwMt geeicht«  ̂
während tte RedÄiton der Zeitung <»Az 

einen Aißieapparat MHffßeVe» l̂ l 
So wurde der anfahrende Zug diese» uk-
besiegten deutschen Feldmars l̂l» in der 
kjauptstadt Unßäien» erwartet. 

Da» alte, schöne ksusarengesicht Macken­
sen» verIerrte  ̂v»r Zvut̂  e»l» er an» de« 
Fenster de» lvagge«» diese» geschmackeelle 
VUd de» Vqhnheke» erblickte. Sosart war 
e» ihm klckt; er ist hier in einer Fal̂ . 
kjauptmann AerS aber gk»g auf ihn tz» 
und teilte Mackensen «it, daß er gefangen 
sei» Ferner brachte «t ihm >ur Kenntnis  ̂
daß Michael Karetfi «jlt ih« zu »erHandel» 
wünsche und ihn hp Parlament ernraete 
Mackensen weig^e sich, dahin zu gehe»  ̂
und wünschte! daß Rarolyi »der Hessen Ver» 
trauenemann a f̂ den Bahnhof ?o««en 
möge, qanptmann Serö aber deutete sehr 
ho^äsig an, daß eine -tveigerung Macken 
sen» für die deu  ̂ Armee nachteilige 
Folgen nach sich ziehen werde. 

Nach fur̂ arem Seelenkampfe endlich 
gab der Marschall räch. Mit erhobene« 
kjaupte nnd starre« Blicke schritt er zu« 
geschlossenen Ante» Z« Parlament fand die 
v«handl«ng zwischen Mackensen und Ka-
rolfi statt. Graf Ks^Äkki e«psing ihn stehend 
und ging ih« mehrere K«hritte entgeh, 
ksinter ihm scherm l̂te der sozialistische 
Staat»sewttür i« K«ieg»«inisteriu«, der Iw 
stallateur lvilhel«, Böhm. Mackensen stand 
wie e, starrt, mit den fänden auf dem 
Rücken, den beiden gegenüber. Stumm 
hörte er Karolyi an, der ihn «it Bernfî  
auf die Ententemächte anffarderte. im Ä^e 
der Belgrader Waffenstillstandebedingungen 
die Entwaffnung seiner ganzen Armee an­
zuordnen. Der deutsche Feldmarschall schlug 
die» ab und ärkärhe, daß er Ungam so 
lange nicht verladen werde, bi» nicht d  ̂
letzte Sel̂  seiner Armee die Grenze über» 
schritten haben werde. Graf Kmolfi brachte 
ihm hieranf zur Kenntn ,̂ da» er die» 
(nämlich Ungalrn zu »erlasien) ohnehin nicht 
tun könne, da er mit seine« ganzen Ge­
neralstab gefangen fei und in F l̂h (bei 
Budapest) interniert werde. 

»Da» habe ich tckht erwartet̂ , entgeG» 
nete Mackense,̂  und die Verhandlung nah« 
nun unter Au»tausch luftig« Auefprß  ̂

^Zch hechO schon «it 
tun gehabt etne« 
LhrgefRhl w f^e« Maß» ' 
Zhnen, Vn ich nach nie 
«sndete ihm Machßnsen 

^aO 
^ in Belgrnd anch der 
Frmtchet d'Espereif tibersehert 

^ ^ ^ 

Marbmgkr-hM W 

UTag-s-RachWG 

Miber ein Gericht»»« eiWß Vumßch^ 
«irn «heschtichnn, «nf^ 
lit>t?a" inÄ»et au» Rimt, datz W^B»ß dlff 
Vtätter ttbhoist mit dem Emtreffm MeH 
franMchen DiplM-aten^ der in einer delNa« 
te.'t Ängslogenheit reist, befchMzen. Gr sei 
nimtlich beatchragt, den Papst zu rrfuchtn, ot 
er «gestatten wittde, tüaß sine franzHMchs 
zagin ihrerz Glauben «vechsÄe. EZ 
sich z» diesem Fülle um d^ Herzszi« Aalbellc 
Gnile, die vlS Außönft^ge Gemahkin deS 'Oßv 
n^gj Alrksander M. Die Hzrzosil» ist Ich 

1Ä00 gchoren und ealistM l̂ de« Äe^ 
s^ßlecht der Bourbon-vrloanS. Dee Chef de^ 
HlaitsÄ Ut der ia der VeiKann'ang le«nde 

PhAî  Zdobe^ der ei« P^äMdiW 
ovf^n fvlmMschen Dyron ist. <»' H. 

UOtze^Nl. Sonntag, den 4. d:vr. nii 
?»alb S Uhr stavb nach lüngerem tttiden! 
^u Maria Weneditter, geb. 
dnstrielehrerin i« 70^ Lebenchahrg^ D«O 
Leichenbegängni» findet Vien»tag^ den 
d. M. um haS IS Uhr von de,^ il̂ eichen» 
Halle de» städtischen Friedhofe» i,t P-br^ 
an», stntt. Seckemneße Mjttwach k« ? «M 
in der Dom- und Sî sarrkirch» " t 

zeierliche GrllsN«»^ der Gk ch«>>i Ich 
LiMjana. Salttffiqg um 10 Wv »»»mittngD 
eröffnHte der WiMer ftr Hio»et wck grch 
dÄstrie Dr. Mchmed Spicho feieMSHte e^ 
LjMjanaer Grt'ßmesse. Bei der DklUuuntz 
war ^r Minister für VolMlpotiM Vr. One 
kovec, die Minister Dr. Svaniier «ch Tudreg 
Sdaî iö, Gtatt^ter gvan Hrilbar^ 
Halter Dr. Ba!t?S die Aommtlsäre Dr. Richh 
nMr ufch AdÄf Rßbnl̂ ^ der fchgchische 
neralkonsisc Dr. Ottoiwr «ene«, dB podHhff 
KmchUin gagv«ktDr.GPserpa«KV^d««ß^ 
zSsische Svn^ de Berne-LoMde, der Astern 
reichische Konsul Dr, Ldihmayer, t>ig Generals 
Dokiö «nd Mvffter, der Vorsts de» H>l«e 
dclK- «ch Gswerbeauffchusfes in' SsMßmiD 
Dr. Marn «ch für goy«b Dr. H»H «ch 
le andere angesehene Perfünttchßeittzî .Vevt 
treter von TndaPrie«, vnd GktweAedytzßiiinr 
den «iS Glvwenien, Kraatien ck» «m 
weseich. Im Nvmen der Leitnnv der Grvß^ 
messe begrüßte den Wnichet Dr. Specht «ff 
Borstand der Messe Pett Kmn Bo«»ö «Ikch! 

parkers Ruh. 
Kriminalroman von Friedrich Iacobsttt. 
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Gditti swtzte. oin " '̂olizc îbomntc'r ail-) 
'̂»onOnrq au? «der l'ch-l'ck'n. 

t>onn konnle >d.ns woM nur niit <Ind2 
ît.smnmenhäiVeu ll:n.d lsiL miinichtc" incijls li'Ä-

S)li>strr, <ilö t'iil dic'ler Än-
k^t'lepocheit, îo?srattk iiiuuer noch otrfzurl̂ -' 
t-^n schien, '̂st 'die it^araicf fi.ni. Sie 
oinsf'd.ass)es zu ihrem unl> sWtc: 

„Mich dünkt, dii könntest dich ^anz 
put veî oniflnen l-ussen. In unsc'r '̂ni cic^enen 
!^.iause liat die nlcht>> ,zn snch '̂n; »venn 
>!iian etilnqiS von dir wissen will, s!.> kann man 
sich jn lAivisblich <itt îch wenden." 

Am'senchm sckpen eS iil̂ nl nu<s? ni6)t zii sein, 
d.'nn er steckte llnitteii in idi'r Arbeit; nüer er 
lächl?1te doch ein 'iiieiiit? Wer is?re enssliische 
^.'lu^^s.'ssunli flsta>.it7nete: 

„Dil verl̂ isst'st, mein ldns', wir in 
siuÄ. Ich niusz .^^eirn iinbe-

idinal e-nipfailnen; ich .sa n.ar ni.l't, wn-Z 
er wisl.^ 

..Dann slis; ?liich ld'abei sein! sî ll t îch 
nicht «nl'i'egen, Veiue ?ü'n?eu sind c^hnehin 
dernnder.^ 

? l 7 m k ' i n ^ r  s e n e r  M i i s '  
«die sc, sl'sn- sni'chtl.'te. Mer nikr 'lilij.^-

schnell und ,dtinn richtctc^ cr 

sich strosf <mf, se'in Gesicht inah^kn einen 
eise« neu AuÄ>rnkk an. 

,.?'̂ ^nn id'il es wÄNischest. G)it:b — gSlvih. 
Nebriî en') irrst !du ^di»"!)» liinisichtlich meiner 
?ierv2n. Willst dn. birte, auf die Zch l̂le drüf-
keu?" 

E o trat .derr Brau»n auS Hamburg ein u«d 
stand den CÄt'jßutten >t̂ e^ens>ber. Es schien 
ililn nicht schr angene  ̂ zu sein, und er 
warf einen sraflenlden Blick auf (Nt-ich, aber 
P.irker sagte mit dcr Ruhe deS vollendeten 
Gentlemans: 

Beruif, mein Herr, bringt selten et-
wa^  ̂ ?li>genehmes, aber meine Gattin hat daS 
^>?echt, (Miltes imd VöseS mit mir zu t̂ ken» 
Ich bitte Sie. so Ku mir zu r̂ n, ÄS ^nln 
wir doilde irnter vier A«sten wären.̂  

Dor Bericht, denn der Kommiffär mm «ach 
wenii^n einleitviilden Götzen erstattete, flwd 
>t:ii:scheinend snbr aufmerffome Zuhörer, aî  
es w«r idenlnoch ein Unters(!^eld dabei; denn 
wMreck' Frsn? tatsächlich f^n Wovt vn^r 
Mid mit reqilnyHlossm Interesse lauschte, 
minhte C^ith siZh yleich^tiift. einÄN Mick in 
da 5 Mnnnsfript K,l we:^n. welche? znm er-
stemM i'nbehMet da last und von Pcitker 
^M l̂ich verlassen Au sein schien. 

Sie hatte sich zu dicffem Zweck d<cht an den 
schreit'!isch c^c^eht und dett Kops in die Häin« 
dl' ^Mht; es ihr anch, den Titel des 
Nmnnnk' imd înî  l̂ien zu seßen. D«m 
alicr wurde sie dl'vml̂ ßen von Vraun? Dar-
skllu'N^ gosesjcit, jik jqden^!weit^r<M Ntr-î  

such aufgab und unwillkürlich nach dcr Hand 
ihres Oatten tastete. Sie fichlte, daß sein 
Puls schneller Aing olS qett>Ahn<lich, hingegen 
hatte ftin Gcisicht jenen steinernen ?u<druck, 
den es jedesmal im Moment ddchfter Eneryie 
leishung anzmvchmen pflegte, so zum Bsisipiel, 
wenn er im Auto saß und mit rasender A^hrt 
eine Kurve nehmen wollte. 

Als Braun seine Änkl«  ̂pegen Joseph yo-
eni>et hatte, hod er langsam den Ke .̂ 

„Ncich den Lchven unserer Ration '̂, sagte 
er, „ist der SeWmord etmaS Verwerfliche», 
und ich mlüßte Ihnen, Herr Kommissär, da­
her danDbar sein, wenn Sie meinen Brvider 
aus iitosten eines anderen entlasten. Aber Ih­
re scharOnn  ̂BoweiMhnmA irrt sich tn ei­
nem wichtigen Punkt: Es ist nicht noswendilg, 
dab Joseph Binder die unqcheure Dumm« 
lheit mit der Verwechsliuny der beiden Mo« 
schinen beyaeWen hodm muß " 

Er ntchm den MlschiedSdrief fe^neß Ve«< 
derS zur Hand, grH noch dem Schreibtisch 
und hieilt ein bo^nnene» Btatt feines No-
mannranuflriiPteS daneben. 

„Schen Sie, bitte, hierher, Herr Kom­
missär. 5  ̂ denus^e oue^NS eine Schreib« 
Maschine, und M»r daK Gystvm „AVler". Di-
Typen der beiden GchriflMcke gleichen ein-
anit̂ r mif esn Haar; ober noch mehr: anch 
die Papiersorte ist yemm dlksetl̂ ; e« liegen 
iks'von stets «nze Gtöße ans meinem ?chr̂ b-
tisckL. Ich s^nte erstenmal 

B^^eseS in Händen, denn ich 

besaß es NSHer n«? i» dar poöizeiKchle» W< 
schtift, und NU» wî  «ir der ganze Aliß«ny 
nten-h^ Kar: Mein myMcklichrr Vnchr» 
hiat seinen on den ldaiMin deS „TrltÄ»^ gev 
richteten Vries hier in meiner Mchming^ 
hier an meine« Schreibtisch^ mit ««i«e» 
Schre^naschine u«d aus meinem Pichier ßlb« 

Da» ist die einfai!̂  ErtlärmW 
«NM gar nicht anders sern." 

^ r Kommissär fuhr ia die HSHe^ZBe vyH 
ser Dar^ntel gestochen. . ' 

„ik^er- Pars« — verzeihen Sie  ̂daß P 
vnit^KMch!" 

„Man soll das Wort ,MmSglich" drei««j 
abwägen", entgegnete sZ^vailiik ^ssen. „Ver̂  
gessen Sie, bitte, nicht, daß m«n Bruder de« 

der ihn ysbî n h!̂ , Dr toll hielt 
und .. . '! ??!ne^»rv<pS d«aS Gegentieil 
erftchr. Er war ohneihln schivernrütLa veran« 
lovt, und saßte daher bereits vor semer Ad-
ve!je den nnsoligen Entschlliuß, sich s?lbst zu 
entleiben. D^>S t̂te er Vilich auch hier tun 
können; denn ein Revolver lag ossen auf je­
nem T^chchen dort; oiber eS gi!bt viele, die 
diese ?l>deSart sktenen, viele, die nok"  ̂ im-
N1N glavden, däsj der Tod im Wasser am 
sichersten nnd om leichtesten ist. U»  ̂er wollte 
d<'ch î er da« Vesser, Herr StrilNlmissSr. Aber 
er wollte nicht vor aller Aiî n hineinsprin­
gen, denn d^nn hätte man ihn wiedzr her-
ailSqe,passen. Spurl-oS verschwiichen wollte er 
anî  nicht. Da tippte er diesen Brief, an des  ̂
sen schriftlicher Ahsassizn^ ihn seine vcrbun-
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VokroaMcher iSpr^che. Er w!eK vltf bl« Be^ 
deutung M<?ssc hin «und gM idier Hoffming 
Ausdruck, durch eM wiröschviftüche Bezlchun-
yen euien ileuen Kitt für Einheit deS 
EtlZvtcS HU schaffen. Hieras bÄilmlte fich Mt-
inlster Dr. Ep«cho in hcrMcher Mise und er-
öffi«be mit einer i!^e Messe, <n der er 
ik^etonte, daß er es sich >Kur bvsonit^ren Ghre 
vnrechne, als Erster «in« dsrartl̂  Ber<MF 
staltung in »lnsercp? Staate zu erWnen, die 
ycevgNct sei, so-ivoihl die drei Br l̂derstümme 
in Nsnamischer Be îchung ewander näher 
Fu Hrin^n, <i<ls auch intern«tion>oile Handels-
verbtlßdunigen Au schafselr. Gr sei Äberizsuigt, 
day d>ie heimdsche Jnid-ustrie fich entwickeln 
itvevde, um den Staat auch im ^escc Bezic-
ihun!g vlml Auslanid AnolMnigiig zu machen 
vnd Violen Ta.iq'er«!dett von St!a!ZtÄl>ürflern 
NrHeit und Brot Au schalffen. Serne Rede 
»vur^ ittlt großvitt Beifall a-uf-genommen. 
hiera>u>s sprach noch Miiliister Dr. Mkovec.^ 
il>ber dre saMpoil-itische Äcidcutmrg der Messe. 
Die Herren boMnnen soidÄnn mit ihrer Be-
ytelliuniq die vusVcisteUtett Waren zu besichti-
«gen und vettveNen mehr «üs gĵ vei Swnĵ n 
in den A'Nsstelkiu.nigsrSumen. Sie nahmen die 
Gelegenheit wahr, den Nrrangî uren volles 
Lob zu zollen. 

Konzert, 8. d. M. silvde t!m Narodni 
dl>m (der Götz-soal ist nicht ftei) ein großes 
Konzert statt, das die Sängevft^t der K'u-
bantoifakeu veranstÄtet. Düs Konzert wird 
KinH in jeder Beizieihiung Neues bieten, da wir 
pis heute noch nie ÄÄvgenheit ih^atten, die 
KZMsilieder der Knisaten, die in chrer Natio-
?ialt?acht c'Ustrelen, zu hören. Die Proiben, 
t>le MM lgelî ntlich w den Variete-es der ei-
men oid4r anderen Stadt vsn d^ îysen Lil?dcrn 
bekonn'Mt, entsprechen woihl ipamn der Wir!-
llichkeit. Die Änigevschaft, die eine To«rncs 
durch alllö größeren ^ädbe unseres König­
reiches untcrnahn», winde -überall sreuMich 
du.fg«nolmnen und erntete viel Beisall. 

Havdels- ««d Ee»«rbetammer. In der a»ni 
Ül. September auf Punsch der Handels- un!d 
jVewevbeVa^mner für Slowenien Dalma-
jtien »n Ljulbij-aml abgehaltenen Versainml-
Tung zwecks Siell-uwgn'alh'me KU den imlen 
ßServrdnungen, die die AMiaffung der Iah-
ilu'N'g.-a'lPrA.ge u. die VerAirzung der Returs-
Fett zum Gî enstande statte, sprach Dr. Win-
diischer. Die Ägesaindteu Delr^erten der witt-
s<ĵ Uicheu Kovpovatipnen ilî schlossen, sich in 
rmcm wohlbejvt^ndeten Ansuchen an die 
»mchgeibend>Sn Stellen zu »veiî n, um die ol-
^eu Bestisimmlnlgen wioder in Kraft treten z« 
tafjen. Die HazidÄs- «nd GekvvrbeValUmnzr 
beschloß, diese Nngeilogeicheit zur ErlodiWng 
^ Mernehmen. Wlließlich kamt man auf die 
Wahl der Steilervettiessanigskomlttissionen Au 
^rc^n und es wurde beto-nt, ldaß die Sorge 
^r diese BvrbereitllHUen deti cinzolnen Lo-
faiorganisatwnen Miegt. 
, Die ftLdtische VOdea«stalt wird' am Mitt­
woch den 7. SÄptonlber offen und Donners­
tag den 8. September wegen deS Feiertages 
ysschllvssen sein. 

Das Paotlî  Arbeitsamt, Espositur Ma-
tibor, teilt mit, daß in der Zeit vom 1. Jän­
ner Vis 31. Alltzust lS2l die Ansbilt 8077 
Parteien, uind zwar NSS Arbeitsgeber und 

Arbeitnehmer in Anspruch nochmen. 
Während dieser Zeit sind 1Ä7A Stellen ver­
mittelt worden. Das ftavtliche Arbeitsamt 
vermittelt Arbeit und Stellen joder Art ko­
stenlos iut ganzen Stiaatsbereiche. Es ver­
mittelt auch größere Arbeiterpartien, »vi-^: 
Ntourer, Zimmerleute, Forst-, Feld- und an­
dere Arbeite? und weist dam .H«ush>ailtungs-
personale gvte Stellen bei an-geschenen Fa» 
mttien an. 

V«^hONökm»ge» Aber die Aushebung der 
Cequk'ster. Heute beginnen iu Asog^^ad die 
ttenerdî S aufgenommenen VerhanOumgen 
jpvi-schen der SHS-Nogierung und d?f Kster^ 
reiäiischen Revudli? wsgen der AuHobunig der 
Sequester u.ud wegen der juzoslGvischen Gut-
daben in Oesterreich. 

dene Hand hinderte. Und warwil tat er es 
hier, anstatt aius dem Schiffe? Weil er kei::^ 
Sckrei'bmasch^ne mit sich führte, weil ich ihm 
erst in Hamî g riet, sich eine zu kaufen, und 
ich bei dem Ankauf sewst zulgqgen war. 
greift alles ineinander wie die Rüde? einer 
Maschine. Aber ich lmbe noch mehr V^veise 
fiir m îne Ansicht. Sollen Sie den Brief an: 
er hat kein Datum, und er träsit die Anrede? 
„Herr Kapitän!", während der wasä^echt» 
Amerikaner stets statt des Titel den richtl-
sen Namen wäTt. DaS Datuui der Tat wusz--
te mein Brud-er noch nicht, als er Vr?ei 
absl'niZte, denn er nrußte eine glinstifle 
yeicheit abpassen. Und den Namen des 
tdnS seines Schisses wußte er auch no^5? 
Cr wußte nur. daß jedes Schiff einen 
hüt. Wollen Sie mich noch widerlegen, Herr 
Vraunî  

>OM UOBblERGO. Mt dem 16. Sep-
i»«h«r wkd da» Paßamt Zzotnji Imurek 
(Vbermurech nach N«ija StteZna (Maria 
Schnee) Sbersied»ln. Da» Pastamt Marija 
SneFna wird eine täglich« poftvsrbindnng 
mit Kv. Jlj (St. Egydi in tv.-V.) haben. 

MchTUHeUtcht. Auf dem Schweinemarkt« 
am S. September «urd^ 513 Kchtveine 
und 9 Aiegen aufgetrÄben. Die Tiere 
wurden zu folgenden preisen verkauft. 4 bi» 
7 Wochen alte Ferkel pro Stiick 150 bis 
180 Ar. 8 bi» 11 Wochen alte Schweine 
pro Stßck 240 bi» 2S<> Rr. 3 bi» 5 Monate 
alie Schweine pro Stück 230 bis 700 Rr. 
S ZNonate alt« Schweine pro Stück 800 bis 
1000 Ur. Zuchtschweine Lebendgewicht per 
Kitoyramm 26 bi» 28 Kr. Lsalbfette Schweine, 
gestochen per Kilogramm 30 bis 3S Kr, 
Ziegen kosteten pro Stück 200 bis 3^0 Rr. 
Der Uknsatz war sel̂ r lebl̂ aft. Der !Narkt 
war der bestgesuchte im ganzen Monat 
September. 

«OilpAh («O»bchch>. In l̂ oZpah bei 
Maribor ist am 4. September der AltbKrger» 
Meister und Gastwirt LZerr Karl wodenik 
gestorben. Der verblichene erfreute sich weit 
und breit grojer Veliebtl̂ eit. Durch 21 
Iahre bekleidete er die Stelle eine» 
Vürgermeisters in der Genieinde NoZpah. 
Kränklichkeit zwang il,n dann dieselbe zuück« 
zulegen. Als Vürgernleister war er jeder» 
mann mit Rat und Tat behilflich. Manchen 
Streit löste er zum Wohlgefallen beider 
Teile und wurde als Verater sehr in An, 
spruch genommen, ^euer würde er noch 
als erster Gemeinderat gewählt. Die trau-
elnde Gemeinde No5pal? verlikrt in ihm 
einen seiner besten Männer. 

Die aAgemeine Orgmnsotio» der Kriegsln-
validen, Witllven und Waisen stv Slowenien 
giibt eilt eiyel̂ es Orgair ,Iojni invMd" (Der 
Krî invaliide) heran?. Der erste Zicüdatteur 
des Mattes ist Ivo Mezuariö, veranblvortli-
chcr Rc'dakteur Sreüko Berzles. Da^z Blatt 
iwi,S> alle 14 Tivge ersck)einen. Zuschriften sind 
an die Reda-ktion, Ljudljana, SekiOiirgova 
nliea (>, zu richten. CS werden «lle Wialen, 
wie auch die ein.<>elnen Invaliden er^cht, den: 
Watt-o täglsich WisseN'Mertcs zugehen zu las­
sen u,Vd )libonnenten zll saunneln. Pflicht ei­
nes jeden Kriegs invaliden und jeder Kriegs-
tvlit»ve ist es, Monnent dieses Blattes AU 
sein. Das Blatt ers«ckvint -am U». d. M. 

Ueber nächtliche Auh^brungen in der 
Froulkopanova cc-sta <md dcr Rc^dvanjo^ta ce-
sör wird uns geklagt. Unt AÄMe wird ge­
beten. 

Brand. Das '̂ 'ckchn- und' WirtqA-itistsgebäu-
de des Gemeindevorstehers Masten in ^-pu-
senci brannte voWändig niel̂ er. Alle Vorritte 
gingen ^»»gründe. 

Velika Redelja. (H^ro^onntag.) An VeUka 
Nodelja grüudeteir einige freiheitlich »gojinllte 
MäN'Ni'r einen „So-lol", 

Gtbin Kristau ist a«l iS. Autzust in New 
Dork cinffetrölfsen und hat sich irach WaHinq-
to^ und Ehicaigv begeben, wo er die dortigen 
slowenischen Koilmiien besuchen will. 

Diebstahl» Dcr Fivnm L. Lausce iu dcr 
Gostposka uliea. wuî de ain vorigen Monwq 
ein ziveii-Ädrrgev .Marren, griin lgestrichen und 
mit den BuWa'lieil I. L, versehen, flestolh-ien. 
Der reuige Meli sdellde sich jMst î i der Po-
liljei und gaib an, die Tat aus Not verWt 
haben und den Klirren einem Vauerir «»n 
Kralja Petra trg un! ^>0 K verkauft zu h.i-
ben. Der Bouer hatte aus seine?« mit rineui 
braunelt Pferde bespannten Gagen ein '̂ cis;' 
chen mit.^vka 30 Liter Inhalt imd seilte seî  
nen ^.!Äeg in der Richtunlg der.Tr7.aî ka ccsta 
f/)rt. Er n>ird aiif>g<1^ordert, den Knarren, da 
er «gestochenes Gut ist, zurÄckzubringen. 
In Velje wird in .Wr '̂ ein nc'Ut.s 

-as Slv ^vlu,avA" 
gan der floiveniischen Boll̂ SPartei erscheinen. 

Die Drel-Eselschlacht bei 
AdaNä. 

Heßierss vs« der itOltentsche» Vesetztt«g 
KlewANe«». 

Sa sein« Bericht ilber die 
kemaliNifibe illlrkei im .Allye-
men Aan«lsblat' veröffentlicht V. 
Nypeis iotgende.lustige Erzählung, 
die der Generalisumus Tiefet Pascha 
in seinem Salonwagen seinen Slads-
offizieren und dem damals anwelen-
den hvllündtschen Aorrespondentei 
zum besten gab. 

E» war einige Tage nach der Besetzung 
von Sm>'rna durch die Griechen im Mai 
1V19, als plötzlich die Italiener v»r Adalia 
erschienen. Ln italienische» Torpedoboot 
bombardierte, niemand weiß was, und tötete 
oder vernichtete auch nichts, sondern erreichte 

bloß^ daß a^ Bewohner blitzschnell in ihren^ 

Däusern und Kellern verschwanden. Truppen 
wutden unter allen möglichen Vorsichtsmaß­
regeln ausgeschifft, als ob jemand daran 
denken würde, sich der tandung zu wider­
setzen. Italienische Truppen besetzien die 
strategischen Punkte und neben dem italieni­
schen Konsulat, am 2?ande einer liefen 
Schlucht, wnrde ein Gebäude als Kaserne 
bezogen, in dem man sich verbarrikadierte. 
Ls wmde tagsüber fieberlzaft gearbeitet. 
SchiitzengrSben wurden ausgehobel,, Kanonen 
und Maschinengewehre in'Stellung geliracht. 
Als der Abend hereinbrach, war dieses ita­
lienische viertel von Adalia, das anf einem 
strategisch gut gewAl̂ lten Punkt liegt, da es 
vom Meer aus sichtbar ist und die große 
von den Bergen her kommend« Straße be-
streicht, eine wal̂ re Lefiung geworden. 
In Adalia saß jeder in seinenl i5aus, 

froh, daß bisher alles ohne Blutvergießen 
abgelaufen war. Alles war geschloffen und 
in der Stadt herrschte beängstigende Toten­
stille. !Uan wußte bereits, wie die liafen-
stadt Smvriia vor einigen Tagen besetit 
worden und welche Greueltaten dzr l̂ an« 
dung gefolgt waren. Aber um 1 Uli? nachts 
wurde den ar'nlen Einwohnern durch eine 
wüste Schießerei Todesschrecken e'mgejagt. 
Lest waren es einige Gewehrschüsse, gleich 
darauf heftiges Maschinengewehrfcuer, dann 
sogar Kanonenschüsse. Vn fürchterliches 
Knallen, an dem bald auch das Torpedo­
boot teilnahm. Dreieinhalb Stunden lebte 
man in Todesängsten. Man dachte, die Ke-
malisten hätten vom Gebirge her einen An­
griff unternommen, obschon niemand sagen 
konnte, woher die auf einmal hätten kommen 
sollen. Zlber so viel Gedanken machte man 
sich damals gar nicht. Die Tatsache war 
gegeben: Ls »urde heftig gekämpft, und 
weiß Gott, was die anne Stadt wieder 
wülde mitmachen müssen! Gegen Morgen 
flaute da» Feuer glücklicherweise ab und 
Hörle plötzlich brüsk auf. Was war ge­
schehen ? 

Lin l̂ olzkohlenbauer, der in seinen Ber­
gen von der tandung natürlich nichts ge­
hört und gemerkt hatte, war, wie jede 
Woche, an diesem Tage mit seinen Vre 
Lseln, die mit Holzkohle schwer beladen waren, 
nach Adalia gezogen, wohlgemut war er 
auf dem weg bis zur Brücke vorgedrungen, 
die über die Schlucht neben dem italienischen 
Konsulat und neben der improvisierten ita­
lienischen Kaserne führt. Der vorgeschobene 
italienische Posten auf der Brücke hörte in 
der Ferne Getrapppel und rief etwas auf 
italienisch, was der Türke türkisch beantwor. 
tete, wobei er ruhig seine Lsel weiter trieb. 
Der Italiener stieß darauf einen Warnungs­
pfiff aus und schoß. Der Türke fluchte da­
rauf und schrie — aser plötzlich prasselte 
ein ^agel von Kugeln von allen Seiten, aus 
den Barrikaden und Schützengräben vor der 
Brücke und über der Brücke nieder. Das 
Bänerlein hatte gerade noch Zeit, in einer 
Grube neben der Straße Deckung zu suchen, 
von dort aus schrie er unentwegt, da^ cr 
ein armer friedlicher Köhler sei und rief. 

seinen Lfeln zu, zu ihm zu kommen. Abe» 
diese rannten, wie besessen herum. Sie 
bockten gegen die Gartenmauer de» Spitals 
das dort gelegen ist, und gegen die Mauer 
eines noch nicht fertiggebauten Sanatoriums, 
das etwas weiter steht. Das ganze italienische 
Bataillon war nun in Aktion und bestrich 
die Straße, die aus den Bergen kommt und 
auf der der nächtliche Angriff zu nahen 
schien. 

Dreieinhalb Stunden dauerte das Louee 
Der Türke hatte als guter Orientale, als 

er sich geschützt sah und annehmen mußte 
daß seine armen Lsel tot oder entlaufen 
seien, ruhig seine Zigarette angezündet und 
rauchte, bis das Tageslicht ihm verkündete 
es sei Zeit fiir das erste der fünf täglichen 
Gebete. Lr wnßte, dos Tageslicht würde 
ilM schon zeigen, welch schreckliches Schick, 
sal ^»llals sein ^^anie sei geprieseir k —^ 
ihm diese :^acht in sein Buch geschrieben 
hatte, in denr jedes A?enschen Zllinute von 
der Geburt bis zum Tods genau verzeichnet 
ist. Aber auch den Italienern brachte das 
Tageslicht die Enthüllung. Auf der langen 
vtraße war nichts besonderes zu sehen außer 
den teichen dreier Lssl, deren teiber mit 
Kugeln gespickt waren. Und die vorsick»tig 
ausgesendete Patrouille fand bloß einer 
alten Türken, der in einer Grube, das Ge 
sicht den heiligen Stätten zugewendet, sein« 
heilgymnastischen Gebete vollführte und 
schrecklich zu jammern anfing, als er sein, 
drei toten Lsel sah. ^ 

Die Italiener waren wegen dieses vor^ 
falles natürlich sehr verlegen. 5le proi?ierten 
den Bauer zum Mundhalten zu bewegen, 
indem sie ilzm drei neue Lsel und hundert 
türkische Pfund gaben. Aber man begreift, 
daß die dreißigtansend Bewohner Zldalias, 
die stundenlang in Todesangst gelebt hatten, 
doch bald dahinter kamen, was geschehen 
nsar. Nnd seither ist das Bänerlein, der ein, 
zige Türke und überlebende Türke aus der 
Dreieselschlacht, eine popnläre 5igur auf dem 
Markt in ?idalia. Aber das Ansehen der 
Italiener, über die man schon in den Tri. 
poliskriegen ganz merkwürdige Dinge gehört 
hatte, ist nicht größer geworden. 

DölttWWäss 
Die heurige Trockenheit und die Berg, 

dauern. In trostl-ojer vosinHen isiÄ) Äic 
1>pniauntrn 'denn sie leiideil der* 
nrt UN txutternmngel, das; sie iffeMiuigc'n 
siich, ihr Vieh Mais ders-n^t 
lich linid î'artcxffl'il llvcvdezr k.^mn den 
V>o>ns decken, ^^ekterer EntM druclt cu-y 
< '̂'s '5r«?wciuepll.'ife. Die Weingärten st.-
hen i'.il grossen ulild ^.^an^u schön uind 
jplcchcn l'inen sel)r yuieii „>>t.'uril?ell", wenn 
auch einzeluc' Lciz'lctr dî  Äirre enlpfanden. 
L ît>en luei'dcn Die Weinbainern unter den, 
Ms^.^?. Wein solleir!sie ideu Wei-n liesern? Dii.' 
>lii'slen Msnl̂ jiobicte sin'd lnî  v!?rlorozl 
gen. îir Iul'and luerden sie ka'.km bei der 
heuriiMi Meng? Iden Man'r 
^brinqe». 

s 
ErsgoröiLsvs ul. 12 7«.^ 

ist vom 8. bis 14. September 1931 verreist. 

Die Verwtlndten geben schmer^gebeugt dle traurige Nachricht von 
dem Hinscheiden ihres innigsgeliebten ÄruderS, Onkels, ZiehvatcrS 
d«S Henn 

Karl Wodenik 
Gastwirt «nd Haußbesitzer w MospOh 

welcher am Tonnlag um 10 Uhr qvttergeben entschlummerte. 
Das LetchenbegäugniS findet am Dienstag den 6. September um 

4 Uhr nachmittags vom Trnuerhause Rospah nach Kamntca slatt. Die 
Seelenmesse wird am 7. September S lihr früh in Kanmic? gclesm. 

RoSpah, den 5. Septemlier 19!il. 

Granjo Marko, Zielisohn. RMroliue Mck^ek, Schwester. Slise, 
«ttzi, Kathavins «acek, Nichten. 



„ P t s t v ,  r  y 1 1 »  «  «  « *  A. Fevknlbiî  

Kleiner Anzeiger. 
,«,»«»»»»»»»»»»»'>»» 

>«k!io det/.sche und italienische 
Stmidea und Sinialig'̂ unterrilji 

??kchr 
k^ute dnrs^crlicbe t^enon'.me,;^. 
"'nsrcigk Ul 

O« 

Ztealiliien 

«chön nwtzUei.!cv Limmer mit 
separatem t^snnang per U^for 
gesucht. Preis ?te!iensache. Autr. 
MI 'F. und ?l. )lki<r. "Ilkaild?!'. 
Llovenslm u5tt.a L. 7'idL 

KompleNe 

SßtM'ÄmiihtWil 
zil verl'aulcn. 

AeU 
'̂Sospujka ulica. 7b2!! 

zundcrioles Ehepaar juct^t mdi?-

-Ao??a-'l!(l Llatin.,. 'Zluslii Ba^ar. 
??kc!,rttc Aerren a^s 74.^^.» 

Äi!' 
'..-.s. k.u d^.'. 

ntn.!^: iticulllatenbu^o »^>ul 

<uuit und 7ve!d('? 
.'.!i vuüczi-sLli. ^tudcnci. t.'imcm-. 
nk ^cila !-'. 

ic!)'öl-.l' Besitze gan^. na!?e 
.X'? ^!<u>t Maubor. un der V-tüUp!-

gciejZLli. ta»li 

vieis tt. !.cco.cc0 L'ir. 
'̂̂ dcnl̂ ' Kciuü iin ĵcn-

irtun der Lta^t Moribrir nl'.l 
'Marlen, V5c.cc'>) 5^c. !)ln. 
.U'.lrciaett > Ul̂ r v:?.rmi!!a îs. 
T^eaUtälcndwo ^Ic.nt'̂ r) Eolma 
iU>.u b. 

Z« o«»a«l«» 
«»a ^W»'»»A »«»»»«»»»»» 

('S- l̂c-rhuliciie. Aonzert^tther, 
Guil'Zrlv iji preî wcrt zu vLrk'̂ U" 
icu. Anfr. Vcrw. tz76t'̂  
?^u;'aere. Bücher, ölioitcspcare 
ui:!'» '̂>cimerlings j<iin!i?che Werke 
.^u verdeuscn. Od î ciSüNici Z". 
!!'. Sl. 
'̂ chc'Möb î.^ÄNlX'ldct! Ul?d 
^piestl für S îneidercl 
Allzusr. )'orl''kr, ccjta '̂L. !. <!. 

ledcnic Maaik'̂ rde Mig zu 
vcrluiuscn. c^slci -1^,!.St. 
Tür 7'̂ ',5"' 

vtcl nnl 
'.'iussttljr der /.iamnicci. gc!^ckj?je u. 
jchwcrt' Wägcn, t^ebinSe. ??koil 
hijw. .'iiamuic î bci Murlbor 20. 

.^.ompleNe!) Bett mit Drahicin» 
sah und Roj'ihnarmutratze. Anzu­
fragen .>1oselkcga ulim .', ncl>i'n 
ser'Vojo'ka realku. 7v! l̂ 
".wci neue «obeidünlle und 
Etliche trockene Nujjbrcitcr. ?lnfi . 
IN der 1'̂ ?iw. ?L?? 

VrevlfNtz >;i, 
icoa uüca 20. 

t)adcn. 
7t?c» 

îniqc goldene SchWuctigegen-
N^nde vvn Prinoten preiswert 
»chzlWben. ')Intrgqe erbeten ilnt. 
.5chmucl'.- an die Ve:w. 7VII 
loujend meingrune Transporl-« 
îifser vnn 2.^ dis i?ticr, dj-

l'?rje Lak^cr^äsier von dls 
»ic'A) Viter '̂>ns)alt soint tSrnnter. 
nntze Gelöqernrcsse samt Sä6'.c. 
qroj,er 2lsticstrundnlter. uersch.c' 
lZ?ne>icllcrt.'intensUiclt »ind Dwcr 
»os zn vt'rt^nl̂ cn. .<?vrc>^I<c» ceita 
Nr. tü NN >wi. 
Klavier t^tnt;t!üqel) qut crl)c,> 
ISN. weqen Älneise zn nert^cinsen. 
Vreis 1700 Dinar, '.'idreise in 
dl.'!' Verw. ^6Z5 
nkizue ewmwbwse nui Seide 

.sZ.. i/ilL-Seiden?vejtc, s ît 
neu. .>1. Adresse Vw. 7573 

U»»»««»»»»»»»»»»»W» 

Zleme? Belk zu vermieten. 'Anjr. 
IN der Äerm. 7kis>5 
AeUer (mit oder v!)ne Fnjser) 
nltt lichten l̂ erännlig. v'Zkagnzinen. 
Mei vollkommen cinq l̂ichteten 
Kanzleizimmern.' z^rosteni Aos. 
nbcrot! elet^tritches Lith! lind 
ZLasierleiluusi. niäs)iqer 7.ins,im 
ledes (Äeschosl ^cctln<ct. iin Zen­
trum nc>n '!).'kliril'c'r î eleqen. ist 
nli ^)!ooember uvzUjieden. '̂ 'tnir. 
unter .Sel)r qiinstti" on die 
L^erw. 

»»»a»»»»»»»»»a»»»»» 

z« miolen gesucht 

'î Ucchl.crlcs Zimmer init sV;'c-
lier.'eni Eingang -u ît oder vl)nc 
vc'rpjicaun^ jvsort nncien 
I ics>!. M!?üsie unter .Sep îrî rt' 
ln? die Vcrii).' 

<!riniach mobucrle:' Zimmer zu 
mietcn t'!<isucht. c^eht unck oli? 

^nmn. Pseiittir. 
7öZ2 

>»»^ " W? '̂ ' 

. îmluertwUcge. ^ 
^pro?t^« refttt 

Ostene Slellen 
»> a»»»»»»,»»»»»»»» 

Speijeniröger und Pikkulv 
wird autgtiioninicii in (^ostilna 
NU « rnem ??'lu. 75.^9 
Vehrivn5ie jusott cintge« 
ncn»M'.'u IM Spe.^crLtacichäst 
Nisai. Meli'̂ -l̂ a <csla75l?^ 
Fräulein, öcr kroatischen luid 
k'eulsÄei» in und 
Lchrtst wird ulikqenl.'>m-
men. Mnsclnnlchri'tven Bedingung. 
Erpyri!)uu'.' Maribl'r, 
<Äont-livv lrii Ii. 7ö.''0 
(^cprl̂ ile Kinî ergkrtnertn. n:u« 
sikatljch. sucht Stelle in feines 

Elensenlarnttterricht. ?ln!r. 
iUltcr K. ^^Lk, .Ärinclj, Dolcnĵ No. 

Tagtvl?ner werden oiifgenmw 
inen, t^edersabrin Mtvn 2^odls 
N l̂chtl. 7v2ü^ 

«»»»»»»»»»»>»»»»»»» 

Verlvren -Gelunden 

2 Wa '̂gon 

Preßobst 
. so^r^e kzeurk^cn ju'̂ ?u 

ObWost 
hul nbz'̂ ltbLirFrRnz Schwarz,. 
Pesnim. . 7.?4^ 

BiM 
i,l ;.,V'5ni.'a jit vcrkaufeil. 
::lujr. l ci Kranz Schwerz 
in . '̂ 92 

Johann ^ol-^er c'̂ ibt im c î̂ '̂nen sowie im semsi' GlZllin Aane» 
«olzer. s:n.cs ^rnd-ir? Ruperk Aylzer. seine5 ?tessen, Araaz Tveneötkter 
und seiner Lchmlî ernr AmaNa Weier! und aller ittirlAU Vsrwak^dten aüen 
tetknelmenden Freunden uNd Bekannten ttekerschtittort Aachrrch! von'dtM Ablegen' 
ltjrer innlqs!oel'. '̂vt:n, uni:ergesjli?lM »Schweiler, .be îel)ui.?;iutf^. vchroi?Lerin nnd ' 
Tante, Fr<!U - « - - f " 

Maria Wenedikter, geb. Solzer 
' Indaslriekehreri« i. P. 

ivelö,: «üunltzck k^ou k. i- ĵ̂ piemlier Z î2't um hall) Uhr nach iängcmn Leiden M 
^el'en'.'.;k,h:'e sunt '.!nd ^oltcrgeden mrschiedeu iil.. 

Dl.' enlî lte ö)ull« der ieur»»n Verblichene!? wird Dlmstaa den S. ?». M. 
NM l)ald 1? Il̂ ^r (t)uUi .>) in dcr Leichenhalle des städl. Friedhv.^cb in Pobre ĵe 
seicrlich eu?ge»<qii''.t und iodann zur leijt«l Ruhe beslatiel. 

Die lzetl. 6celemnes!s wird Mittwoch «.'»en ?. Ceplembcr um ?. l̂hv in der. 
luld Ctadtplarrmltl'e geleseî  werden. ' ... .. ^ 
Maridr-r, dcn S. Leptencher I-jZl. ' . 7<.'SZ 

Zepnraie Pnvte weröen «icht miKgesebe». 

Dan'lsagung. 
Fne die vielen Vemi:ise l)..'kzlichei' An!ejknal)mc 

an d^nn lt^weren Verluste unseres iuntgskgelicbken un» 
vergenlichon (Sotten, bczw. Vaters. Lolines. Bruders. 
Schwagers und Ontlel:^., des öjenn 

KonraS Hohlntaner 
Lokomotiosührets 

sfmle siir die .>l.i!)!reiche Vekeilig^ma anl L«ichenbegäng^ 
Nisse un?»^vjc schönen '̂kiran.;- und Blumenspenden sagen 
wir allen hieben Verwandten. Freunden und Bekannten 
den tiefstgefühlken Dank, insbesondere dant^en wir dem 
Äerrn '̂zetzhansvorstünd. desse«» Etelloertreter, dem Ma-« 
schimneliier und den Lolwmotivfülirerit. 

Marilior. am 5. September !«2l. 7626 
Die ktefkravernö SinlerbttEbenen. 

MMt WWnl«. 
-An: 7. Septeinbcr uni 9 Ul̂ .r vormittags findet in ' 
^t?arijina ulica 10, 3. Stoc?, die fretwillige Versteigerung 
folgender Gegenstände s^att: ZNöbeln ftie 2 Ainznlct, 

! komplett, Bilder, Dekorationsdiwan, Schreibtisch, Rüchsi:^ 
^einrichtuna, schöne I^ängelampe und Ampel. 7515 

Haw vm l̂nille 
inî  jö -l) Lit?i)^Ai?<zn ulul 

1')pe ,Lauter" . 
nlit >'o!I^mmsbsr6ilunx, lädrik^nsu, 

verkauft 701t) 

.Iuglj8!ovav8ks iiilluZtniamotors ii. ,j. 
!«0 Krone» 'Velok»nuug jenem, 
der in der Ä^a^sZube îr. -! nn-
ni'.'t. wo sich daslv'itnradMarl̂ e 
'.Prcmicr- ?tr. !775?9 liefindet. 
Vor Änt^nUj wird tiew^rnt. /ö24 

»«»«»»»»» »»»»»«»»< 

Avrrespoadenz 
'»»,»»«»»»»»»»»»>»»» 

^"ermöqende 4ZjSk,rz;is Witwe 
u.'ttl̂ Zcht Vcvect.s l̂)e BekainU« 
schasi init cliensolchem Äerrn. 
.^^ausinann oder Beamte. Antröge 
unterZukunft" an die Verw. 

7«) IL 

Sauggas-Motor 
vo,i 35 bis 5S KP so auch 

VValzenstühie, Sries-
putzereimaschine, kop 
perei uncl ondcke ä)üli-
^ lenbestandteile «» 
olles in guici» Zujtonv :>u 

I>allsctl gesucht. 

Lugen §ok, Vroda.S. 
v^sjccl̂ a u'lica 2a. 7'.27 

liu Vionitöriache uotilwininen ver­
traut der deutschen und slome« 
niichcn Lpract^e in A'vrt und 
Lchrtst liwclütxi wird snr ein cn» 
t'.rns t'öeschast in der ^.Nnk)e von 
Äkarit)or nt^.^cptiert. Oiserte sind 
uiZü Gcsälligl'.ejt richten an 
Ivan öilemsche Wemngentm, 
Mnribî l̂', l̂leiiS^ndrova cesta 
1-Vtl. 75?.". 

Handels-
angefteMer 

dsr ^slanufakturbran.-l̂ e wird 
aufgenommen bei 5raiiz Nrch 
in ^elje. 7ti1'i 

I>>IMwIIlIK«.W 
tSaranltert relne 

WitkUele 
cinpj'tel)tl stcmdlg srisch u. l̂ iliiqjl 

Äod.Rov.Moribor 
trg S. 

^vicner Prenlzefe en 
7122 

Mir WA M UM ll«! «W«« 

I» WNKlük. VMW M> l? 
Modelle in größter 'Auswalil sind aiigekonunen. 

?rim» vuckesliolL 
irock^n, metertano, als auch Steinkol̂ Ie offene»t 
zu den diUigsten preisen franko ins I5aus gesiellt 

s»ed!«on s.  ̂ A. After 
Waridsr, TlovenfkR uliea t<. 

'SnänI^kA ul. dr. 5. ^Äsrvb l'c'lk'l̂ tt 6'-V« 

llsKsiligung 
an rentablen Ilnternehinen sucht erfahrener Kaufmann «it kAUVSÜ 
ds» SVV.VA» 5k. Vwlagekapttal. Branche Nebensache. Anlräq e 
unter „Sichere Siayitalsanlaße 72<V" an Verw. 75>'l 

751.'t 

vo.ivooiî  ̂
SpHktitlon fiir Internat. Irsnsport« 

lZoiudoviö Oomp. 

i«/^«ivc)k 7^ss susoiie/» 
l̂Ol<»»n«trov» e. 41. Vitt. SoSIc« VujiS» 3. 

'sa!«gr»mmacti'«»»e: ,Ft<Lpeot1''. 
UedSrnimmt Lpv«iltionvn »llsr /^rt, Vsrros-
lungen, kinIsgsrungGn uixi 'sransitlvikungsn 

TU kulantOAtSn Vs6ingung«p. 

»!M ! 
Nebcrninnnt die k^ersteAmlg aller Arten Stahl« 
rollbalken für Nenbanten, GeschSfte, Auslagen 
und ^snster. 
Iede Bestellung roird auf eigenen ZNaschinen 

innerl?alb 48 5wnden ausgeführt, 
Reparaturen rasch und bMig. 
„CerberhIs^» palentschloß für Stal̂ lroll« 
ballen, traben vie diese Schlosser- an ^hren 

'I îiren u. Auslagen, so schlafen Sie ruhig 
u. sind gesichert gegen jeden Einbruch. 

Äauunternehn:ern, l̂ ausleulen und 
^NsiAern bedeutender Nachlaß. 

Verlangen Sie Preisofferte unter 1t?1 
Bezeichnung d^s Ausitlaßes. 

veniö, Isgred, WM!1 

»«amvoiWila 7i5i«i»ll» 

«««Msirr 
«?»» 

Riir emjsWildn uns »ur N«r»t«IIuns vöa Wdiken. ZitltVMtte». 
vro5ct»U»yi», k»>tturen,7»deilen, Ar>culsren./̂ ai«S>»n«>. ptsirmvn. 
prospeltteo. Itsttloz««. klld5«kvn ̂ laiaemeen us«., a«ien «ir mit 
reiÄ»e»n 5ÄrI5tm«t«!sI 5tets spart« ^us5tsiwnz zsden levnaen. 

/^ukm«ils«n moeften vir suk unzeren 5kvmsscti>n«ni»«trieh, Vota, 
tion»» u. k»n»enamcll. I.itt»osrapt»ie. 5teinan>c>eerel u. vuljitilmlerel 

iLeittrÄ« Zmae«» Uli«« 4 kilisi«: 5»roamaie»i«»a ün» s 

» m« v» »>«»»«» «I»e VmcNUMfftzVH Nve w ̂ »r »OW»r»lG. »««! 4, 

MS 

L'crnulworiÜcher^Schrijttksttt ». Ekelsl. »i. 


